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Ein füh rung

Das ato pi sche Ek zem ist eine chro -

nisch- re zidi vie ren de, nicht kon ta giö se

Haut er kran kung, de ren klas si sche Mor -

pho lo gie und Lo ka li sa ti on al ters ab hän -

gig un ter schied lich aus ge prägt ist und

die zu meist mit star kem Juck reiz ein -

her geht. Das Aus maß der Haut be tei li -

gung kann von dis kre ten, um schrie be -

nen Area len bis zur flä chen haf ten Er -

kran kung des ge sam ten Haut or gans va -

ri ie ren [8, 9, 14, 21]. Ein si gni fi kan ter

An teil der Pa ti en ten (je nach Stu die 50 – 

80%) weist IgE-ver mit tel te Sen si bi li -

sie run gen ge gen Ae ro aller ge ne

und/oder Nah rungs mit tel all er ge ne auf

(zum Teil in As so zia ti on mit ei ner

Rhino kon junk ti vi tis aller gica, ei nem

all er gi schen Asth ma bron chia le oder ei -

ner kli nisch re le van ten Nah rungs mit -

tel all er gie; so ge nann tes Ato pie syn -

drom). Die se Form, bei der eine As so -

zia ti on mit spe zi fi schem IgE ge gen die

ge nann ten All er ge ne vor liegt, wird ex -

trin si sche Form ge nannt (AEDS –

atopic ec zema/der ma ti tis syn dro me).

Hier von ab zu gren zen ist die in trin si -

sche Form (NAEDS – nonallergic

AEDS), bei der das kli ni sche Bild iden -

tisch aus ge prägt sein kann, je doch kei -

ne ent spre chen de Sen si bi li sie rung

nach zu wei sen ist.

Be trof fen sind welt weit 10 – 20%

al ler Kin der und 1 – 3% der Er wach se -

nen mit stei gen der Prä va lenz [1]. Der

In zi denz gip fel der Er kran kung liegt in

den er sten bei den Le bens jah ren. Wäh -

rend in den 80er Jah ren die bei 50 – 80% 

der Pa ti en ten be ste hen de Hy per im mun -

glo bu lin ämie E nicht mit den be ob ach -

te ten T-Zell dys funk tio nen (Nei gung zu

bak te ri el len und vi ra len Haut in fek tio -

nen wie dem Ek zema her peticatum und

Ek zema mol lus ca tum) in Ein klang ge -

bracht wer den konn te (“IgE-Ath let und

T-Zell schwäch ling”), hat ins be son de re

die Ent deckung von IgE-an ti kör per tra -

gen den Lan ger hans zel len neue Mo del -

le für das Ver ständ nis die ser Haut -

krank heit ge lie fert [5]. Prä sen ta ti on

ei nes An ti gens durch Lan ger hans zel len 

führt zu ei ner Ex pan si on spe zi fi scher

TH2-Zel len, wel che Zy to ki ne pro du zie -

ren, die die IgE-Pro duk ti on in du zie ren

(IL-4, IL-13), die Rei fung eo si no phi ler
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Gra nu lo zy ten för dern (IL-5) und die

Ak ti vie rung von TH1-Zel len blockie -

ren (IL-2). Ins be son de re IL-12 aus ak ti -

vier ten Eo si no phi len führt in der chro -

ni schen Pha se des ato pi schen Ek zems

zu ei ner do mi nie ren den TH1-Ant wort

[2, 14]. Die Ur sa che des ato pi schen Ek -

zems ist bis lang nicht be kannt. So wohl

ge ne ti sche Prä dis po si ti on als auch zahl -

rei che Aus lö se fak to ren spie len für die

Erst ma ni fe sta tion und das Auf tre ten

der Er kran kungs schü be eine wich ti ge

Rol le.

Ba sie rend auf ei ner ge ne ti schen

Dis po si ti on ist das Ri si ko, daß ein Kind

ein ato pisches Ek zem, ei nen Heu -

schnup fen oder ein Asth ma bron chia le

ent wickelt, am höch sten, wenn bei de

El tern tei le un ter der glei chen ato pi -

schen Er kran kung lei den (60 – 80%).

Eine po si ti ve müt ter li che Ato pie ana -

mne se und eine po si ti ve Fa mi lien ana -

mne se für das ato pi sche Ek zem gel ten

als be son ders hohe Ri si ko fak to ren [21]. 

Un ter den Aus lö se fak to ren fin den sich

Mi kro or ga nis men (Bak te ri en, Vi ren,

Pil ze), Kli ma fak to ren, Nah rungs mit tel,

Streß, das Krat zen an sich, die trocke ne

Haut so wie Um welt aller ge ne und Reiz -

stof fe (Klei dung, Wasch ge wohn hei ten,

Was ser här te) [1, 2, 14]. Mög li che dia -

gno sti sche Maß nah men sind in Ta bel le

1 zu sam men ge faßt.

Un ter den so zio öko no mi schen Fak -

to ren läßt sich ein er höh tes Ri si ko für

fol gen de Fak to ren fin den: klei ne Fa mi -

li en, hö he res Ein kom men, städ ti sche

Um ge bung so wie früh zei ti ger Ein satz

von An ti bio ti ka. Hier aus wur de die so -

ge nann te Hy gie ne hy po the se der Ato pie 

ab ge lei tet, die von ei ner kri ti schen Rol -

le bak te ri el ler/vi ra ler Si gna le für den

post na ta len TH2/TH1-Switch aus geht,

die un ter den heu ti gen Le bens be din -

gun gen ver min dert zur Ver fü gung ste -

hen [7].

Kli ni sche Ma ni fe sta ti on

Die Haut er schei nun gen des ato pi -

schen Ek zems sind je nach Sta di um

(akut oder chro nisch) und Le bens al ter

ver schie den. Mit Hil fe des SCORAD-

 Scores der European Task Force on

Atopic Der ma ti tis kann der Schwe re -
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Tab. 1. Mög li che dia gno sti sche Maß nah men bei ato pi schem Ek zem [1, 20].

Ei gen- und Fa mi lien ana mne se Ka renz und/oder

Pro vo ka ti ons te stun gen

Juck reiz- und Kratz ta ge buch zur Epiku tan te stung

Er mitt lung von Aus lö se fak to ren

Prick test Ato pie patch test [5]

Spe zi fi sche IgE-An ti kör per im Bak te rio lo gi sche und my ko lo gi sche

Se rum Dia gno stik



grad er faßt wer den [3]. Das Säug lings -

ek zem be ginnt meist ab dem 3. Le bens -

mo nat und ver läuft oft stark ex su da tiv.

Ver än de run gen fin den sich be son ders

im Ge sicht, am Rumpf und an den

Streck sei ten der Ex tre mi tä ten. Ab dem

Schul kind al ter fin den sich häu fig die

Beu gen ek ze me mit stär ke rer In fil tra ti -

on so wie bei Er wach se nen die so ge -

nann te Pru ri go form mit stark jucken den 

Knöt chen und Kno ten. Mi ni mal va ri an -

ten des ato pi schen Ek zems kön nen sich

ma ni fe stie ren als Cheilitis, Per le che,

Ohr läpp chen rha ga den, Ma mil len ek zem

und Pul pi tis sic ca an den Hän den und

Fü ßen (schup pen de Rö tung und Ein ris -

se im Be reich der Fin ger- und/oder Ze -

hen kup pen). Der Ver lauf des ato pi schen

Ek zems ist wech sel haft mit Krank heits -

schü ben un ter schied li cher Dau er und

Schwe re. Eine Bes se rung tritt mit zu -

neh men dem Le bens al ter auf, bei 2 von

3 Pa ti en ten bil det sich die Er kran kung

bis zur Pu ber tät zu rück [1, 9].

The ra pie

All ge mei ne Maß nah men

Die Be hand lung des ato pi schen Ek -

zems er for dert eine Viel zahl von Maß -

nah men, die in di vi du ell auf den Pa ti en -

ten ab ge stimmt wer den soll ten. Hier zu

ge hört zum ei nen die Re duk ti on und

Ver mei dung in di vi du el ler Pro vo ka -

tions fak to ren und zum an de ren eine an -

ge paß te sym ptom ori en tier te Ba sis- und

Ek zem the ra pie [1, 8, 9, 21].

Die Ba sis the ra pie dient der Ein spa -

rung spe zi fi scher Wirk stof fe, der Sta bi -

li sie rung der epi der ma len Bar rie re mit

ei nem ver min der ten Ein drin gen von

All er ge nen/Reiz stof fen und so mit der

Re duk ti on von Ex azer ba tio nen. Pa ra -

me ter für die Aus wahl ei nes Ba sis ex -

tern ums um fas sen Ta ges zeit, Jah res zeit

und Lo ka li sa ti on so wie Akui täts grad

der Er kran kung (“sta di en ge rech te The -

ra pie”) (Abb. 1). Ins be son de re in aku -

ten Sta di en ist der fett-feuch te Ver band

dem feuch ten Um schlag über le gen, da

er ne ben Küh lung, Ent zün dungs hem -

mung, Juck reiz lin de rung und Er wei -

chen von Kru sten und Schup pen das
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Abb. 1. Sta di en ge -

rech te Ek zem the ra pie.



Aus trock nen der Haut ver hin dert (An -

wen dung nach dem 1. Le bens jahr).

Hier zu wird das Ba sis ex ter num auf

die be trof fe nen Haut re gio nen auf ge tra -

gen, dar über ein feuch ter Schlauch ver -

band ge legt und dar über noch ein zwei -

ter trocke ner Schlauch ver band. Die

un te re Ver bands la ge soll te alle 3 Stun -

den an ge feuch tet wer den, nach spä te -

stens 6 Stun den soll te das Ba sis the ra -

peu ti kum er neu ert und bei Be darf der

Ver band neu an ge legt wer den [1].

Für die Ba sis the ra pie eig nen sich

Ungt. emul si fi cans aquo sum (gut

streich fä hig, gut ein zie hend, An wen -

dung in der hei ßen Jah res zeit mög lich),

Ba sis cre me DAC (gut streich fä hig,

rasch ein zie hend, am bi phil, d.h. Ver än -

de rung der Was ser- bzw. der Fett pha se

mög lich) so wie mit ei nem hö he ren Li -

pid ge halt Rp. Aqua pu ri fi ca ta 30%,

Gly ze rin 15% Ungt. Cor des 55%.

Öl bä der die nen dem Ab lö sen von

Schup pen und Kru sten, dem Ab lö sen

von All er ge nen und Ir ri tan tien so wie

der Stei ge rung des Hy dra ti sier ungs gra -

des. Die se soll ten bei ei ner Tem pe ra tur

von 32 – 34 °C für ca. 10 Minuten

durch ge führt wer den. Da bei zei gen Öl -

bä der vom Spr eit ungs typ eine hö he re

Rück fet tung als sol che vom Emul si ons -

typ. Das Ba sis the ra peu ti kum soll te in -

ner halb von 3 Mi nu ten nach dem Ba den 

auf ge bracht wer den. Eben falls hy dra ti -

sie rend wirkt Harn stoff (Urea), ab ei ner

Kon zen tra ti on von 10% auch an ti pru ri -

gi nös und an ti mi kro bi ell. In hö he ren

Kon zen tra tio nen kann es nach dem

Auf tra gen zu ei nem bren nen den Ge fühl 

auf der Haut kom men, eine lo ka le Ver -

träg lich keits te stung über 2 – 3 Tage ist

da her ge ge be nen falls emp feh lens wert.

Im Kin des al ter soll te die Kon zen tra ti on

von 5% nicht über schrit ten wer den und

eine An wen dung erst ab dem 5. Le bens -

jahr er fol gen. Ne ben Re zep tu ren des

“Neu en Re zept For mu la ri ums” (NRF)

wie bei spiels wei se an io ni sche Harn -

stoff cre me NRF 11.71, hy dro phi le

Harn stoff emul si on NRF 11.72 (je weils

5 bzw. 10%) und Harn stoff na tri um -

chlo rid sal be (NRF 11.75) sind eine

Viel zahl von Fer tig prä pa ra ten im Han -

del. Im chro ni schen Ek zem sta di um ge -

nügt ein Bad pro Wo che, im aku ten Sta -

di um sind hin ge gen un ter Um stän den

täg li che Bä der sinn voll.

Un ter den an ti ent zünd li chen Wirk -

stof fen sind zur Akut the ra pie to pi sche

Glu ko kor ti ko ste ro ide in ge eig ne ter

Grund la ge un ver zicht bar, die ent spre -

chend ih rer Wirk stär ke nach Nied ner in

4 Klas sen ein ge teilt wer den (I =

schwach wirk sam, IV = sehr stark wirk -

sam) [18]. Zu den be kann ten Ne ben wir -

kun gen an der Haut zäh len je doch, ne -

ben dem Rebound phä no men, die

Ste ro id atro phie, ins be son de re Striae

dis ten sae, die Ste ro id ros acea und Ste ro -

id ak ne so wie die un kon trol lier te Aus -

brei tung von hu man pa tho ge nen Er re -

gern (z.B. Der ma to my ko sen, Ek zema

her peticatum). Seit ei ni gen Jah ren ste -

hen je doch Glu ko kor ti ko ide zur Ver fü -

gung, bei de nen die Re la ti on zwi schen

er wünsch ter und un er wünsch ter Wir -

kung gün stig be ein flußt wer den konn te. 

In ei ner kürz lich pu bli zier ten Leit li nie

wur de der the ra peu ti sche In dex (TIX)

für die in Deutsch land am häu fig sten

ver ord ne ten to pisch an ge wand ten Glu -

ko kor ti ko ide ent wickelt [16]. Da bei
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drückt der TIX das Ver hält nis von er -

wünsch ten zu un er wünsch ten Wir kun -

gen aus. Je hö her der TIX-Wert ei nes

to pi schen Kor ti ko ids, um so gün sti ger

ist die ses Ver hält nis zu gun sten der er -

wünsch ten Wir kun gen.

– TIX 1 – < 2 = Ka te go rie 1 er faßt sol -

che Prä pa ra te, de ren Ver hält nis von

er wünsch ten zu un er wünsch ten

Wir kun gen “nur” etwa aus ge gli -

chen ist (Hy dro kor ti son, b-Me ta -

son va le rat, Tri am ci no lon, Clo be ta -

sol),

– TIX 2 – 3 = Ka te go rie 2 da ge gen

sol che, bei de nen die er wünsch ten

im Ver hält nis zu den un er wünsch ten 

Wir kun gen deut lich über wie gen

(Pred ni car bat = PC,  Mometasonfuroat

= MM, Hy dro kor ti son buty rat = HCB,

Me thyl pred ni son ace po nat (= MPA)).

Ta bel le 2 faßt das Ver hält nis von

Wirk stär ke und TIX für die er wähn ten

Prä pa ra te zu sam men.

Bei Kin dern emp feh len sich fol gen -

de Grund re geln: An wen dung im Ge -

sicht, Ge ni tal be reich < 1 Jahr: Hy dro -

kor ti son 1% (Klas se 1 nach Nied ner);

Stamm/Ex tre mi tä ten > 1 Jahr: Klas se II

nach Nied ner (PC, HCB, MPA), bei

stär ke ren In fil tra ten Klas se III (MM).

Die An wen dung er folgt 1 × täg lich (au -

ßer Hy dro kor ti son = 2 × d) in ge eig ne -

ter Ga le nik ma xi mal über 14 Tage je

nach Lo ka li sa ti on. Zu vor soll te eine

Ba sis the ra pie zur aus rei chen den Hy -

dra ti sier ung er fol gen. Die The ra pie

kann als Stu fen the ra pie (Aus schlei chen 

über schwä cher wirk sa me Glu ko kor ti -

ko ste ro ide) oder als In ter vall the ra pie

(z.B. je den 2. Tag, je den 3. Tag) be en det 

wer den.

Mit der Ein füh rung der Ca lci neu -

rin in hi bi to ren Tacroli mus und Pi me -

cro li mus im Jah re 2002 wur den die

The ra pie op tio nen des ato pi schen Ek -

zems deut lich er wei tert [15]. Nun mehr

ste hen 2 Prä pa ra te zur Ver fü gung, die

auch bei Lang zeit an wen dung nicht die

ty pi schen Ne ben wir kun gen der Kor ti -

ko ste ro ide zei gen.

Bei Pi me cro li mus han delt es sich

um ein De ri vat von As co my cin, ei nem

ma kro zy kli schen Na tur pro dukt aus

Strep to my ces hy gro sco pi cus var. As co -

my ce ti cus. In tier ex pe ri men tel len Mo -

del len weist Pi me cro li mus auch bei

syste mi scher Ap pli ka ti on hohe Haut se -
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Tab. 2. To pi sche Glu ko kor ti ko ste ro ide (Aus wahl) – Wirk stär ke (nach Nied ner) und the ra -

peu ti scher In dex (TIX) [15, 17].

Ge ne rikum Klas se nach Nied ner TIX

Hy dro kor ti son 1% I TIX 1 – < 2 (Ka te go rie 1)

Pred ni car bat 0,25% II TIX 2 – 3 (Ka te go rie 2)

Hy dro kor ti son buty rat 0,1% II TIX 2 – 3

Me thyl pred ni son ace po nat 0,1% II TIX 2 – 3

Mo me ta son fu ro at 0,1% III TIX 2 – 3

b-Me ta son va le rat III TIX 1 – < 2



lek ti vi tät und an ti in flam ma to rische Ak -

ti vi tät, aber nur sehr ge rin ge sy ste mi -

sche Im mun sup pres si on auf. Wei ter hin

ver ur sacht die Sub stanz kei ne Haut -

atro phie. Ran do mi sier te, dop pel blin de,

pla ze bo kon trol lier te Stu di en zeig ten

eine deut li che und früh zei ti ge Juck reiz -

re duk ti on durch Pi me cro li mus so wie

eine Ver rin ge rung der Zahl neu er Ek -

zem schü be.

Tacroli mus ist ein Ma kro lid lac ton,

das aus dem Fa den bak te ri um Strep to -

my ces tsu cu ba ren sis ge won nen wird.

To pi sches Tacro li mus wird in den Kon -

zen tra tio nen 0,03% und 0,1% in ei ner

emul ga tor frei en Sal ben grund la ge an -

ge bo ten. Der Wirk stoff wird nach lo ka -

ler An wen dung der Sal be in die Haut

auf ge nom men bei mi ni ma ler sy ste mi -

scher Ver füg bar keit. Die im mun sup -

pres si ve Wir kung ist et was stär ker aus -

ge prägt als bei Pi me cro li mus.

Bei de Sub stan zen sind in Deutsch -

land ab dem 2. Le bens jahr (Tacroli mus

0,03%) zu ge las sen und wer den 2 × täg -

lich an ge wandt. Bei der An wen dung

von Tacroli mus soll te nach ei ner An -

wen dung von 3 Wo chen die An wen -

dungs häu fig keit auf 1 × täg lich re du -

ziert und nach Ab hei lung ab ge setzt

wer den, bei Pi me cro li mus be steht kei ne 

Ein schrän kung hin sicht lich der Be -

hand lungs dau er. Die wich tig ste Ne ben -

wir kung von to pi schem Tacroli mus und 

Pi me cro li mus ist ein leich tes Bren nen

an der Ap pli ka ti ons stel le, das al ler -

dings meist nur mild bis mä ßig stark

aus ge prägt und von kur zer Dau er ist.

Bei de Ca lci neu rin in hi bi to ren zei gen im 

Ver gleich zur Stan dard the ra pie mit to -

pi schen Kor ti ko ste ro i den kein er höh tes

Ri si ko für Haut in fek tio nen. Ein pho to -

kar zi no ge nes Po ten ti al kann nicht

aus ge schlos sen wer den. Da her soll te

kei ne über mä ßi ge UV-Ex po si ti on wäh -

rend der The ra pie er fol gen. Lang zeit ef -

fek te auf die lo ka le Im mun ant wort der

Haut und de ren Fol gen sind nicht be -

kannt. Da her sind wei te re Stu di en emp -

feh lens wert.

Die der zei ti gen The ra pie emp feh -

lun gen mit Ca lci neu rin in hi bi to ren wur -

den in ei nem Be hand lungs al go rith mus

zu sam men ge faßt (Abb. 2). Ca lci neu -

rin in hi bi to ren fin den da her An wen -

dung ins be son de re in ei ner mög lichst

früh zei ti gen Be hand lung der er sten

Sym pto me des ato pi schen Ek zems, mit

der Krank heits schü be ab ge fan gen wer -

den kön nen oder nur in we sent lich ge -

rin ge rer In ten si tät ver lau fen. Soll te es

hier un ter nicht zu ei ner zu frie den stel -

len den Ab hei lung kom men, kann der

Pa ti ent je nach Schwe re grad des Schu -

bes für 1 – 2 Wo chen mit ei nem to pi -

schen Kor ti ko ste roid der Wirk stoff -

klas se II – III be han delt wer den, ehe

wie der auf eine to pi sche The ra pie mit

Ca lci neu rin in hi bi to ren und spä ter auf

Ba sis the ra pie um ge stellt wird.

In der an ti ent zünd li chen The ra pie

des ato pi schen Ek zems im Kin des al ter

soll ten Wirk stof fe wie to pi sche An ti -

hista mi ni ka, nicht- ste ro id ale An ti -

rheuma ti ka (z.B. Bu fe xa mac) und Teer -

prä pa ra te, auch auf grund ih res Sen si bi -

li sie rungs po ten ti als, kei ne Rol le mehr

spie len.

Im Kin des al ter kommt vor al lem der 

Be sied lung und In fek ti on der Haut mit

Sta phy lo coc cus au reus eine be son de re

Be deu tung zu [2]. Über ge bil de te Su -
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per an ti ge ne (SEA, SEB, TSST-1 und

an de re) kommt es zu ei ner un spe zi fi -

schen Sti mu la ti on des Im mun sys tems.

Fer ner kön nen IgE-An ti kör per ge gen

Su per an ti ge ne nach ge wie sen wer den,

de ren Quan ti tät mit der Schwe re der Er -

kran kung kor re liert. Die Be sied -

lung/In fek ti on wird be gün stigt durch

eine er höh te Bin dung der Er re ger bei

de fek ter Haut bar rie re so wie durch ei -

nen Man gel an De fen si nen als Be stand -

tei len der an ge bo re nen Im mu ni tät [19].

Für die to pi sche The ra pie eig net sich

das An ti bio ti kum Fu si din säu re oder das 

An ti sep ti kum Tri clo san, wel ches als

hy dro pho be Tri clo san cre me 2% NRF

11.122 (für Kin der 1%) ver füg bar ist

[1]. Tri clo san hat kei ne ir ri ta tive, pho -

to aller ge ne, pho to to xi sche, mu ta ge ne,

te ra to ge ne oder kan ze ro ge ne Wir kung

und nur eine ge rin ge sen si bi li sie ren de

Wir kung an der mensch li chen Haut

[11].

Eine wei te re Be son der heit sind ver -

sil ber te Spe zi al tex ti li en, de ren An wen -

dung eben falls ei nen gün sti gen Ein fluß

auf die Haut be sied lung mit S. au reus

und die Krank heits ak ti vi tät hat [10].

Bei nach ge wie se ner kli nisch re le van ter

Sen si bi li sie rung ge gen Haus staub mil -

ben (“ae ro ge nes Kon takt ek zem”) kann

eine Re duk ti on der Be la stung mit Haus -

staub mil ben aller gen (z.B. durch En ca -

sing) von Vor teil sein [19].

Mas si ve bak te ri el le Su per in fek tion

bzw. groß flä chig ero si ve Haut ver än de -

run gen soll ten mit ei nem sy ste misch

ver ab reich ten, ge gen Sta phy lo kok ken

wirk sa men An ti bio ti kum the ra piert

wer den [1, 8]. Die ge nann ten Emp feh -

lun gen mün den in ei ner al ters ge rech ten

The ra pie emp feh lung für die Be hand -
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Abb. 2. Al go rith mus für die The ra pie des ato pi schen Ek zems mit Ca lci neu rin-In hi bi to ren bei

Kin dern (mo di fi ziert nach [15]). TCS to pi sche Kor ti ko ste ro ide.



lung des ato pi schen Ek zems im Kin des -

al ter (Abb. 3).

Ab ge se hen von der sy ste mi schen

The ra pie mit An ti bio ti ka spie len sy ste -

mi sche The ra pie for men mit ora len Ste -

ro iden, Cy clo spo rin (Be ginn mit 3 – 4

mg/kg KG/d, nach ein tre ten der Bes se -

rung auf 1,5 – 2,5 mg/kg KG/d re du zie -

ren, In ter vall ma xi mal 3 – 6 Mo na te;

Kon trol le von RR und Se rum krea ti nin)

oder an de ren Im mun sup pres siva bei

Kin dern nur in Ein zel fäl len eine Rol le

[8, 17]. Pa ti en ten mit juck reiz be ding ten 

Schlaf stö run gen kön nen von se die ren -

den An ti hi sta mi ni ka pro fi tie ren, ins be -

son de re, wenn gleich zei tig noch eine

kli nisch re le van te Sen si bi li sie rung vom 

So fort typ vor liegt [8]. Eine Pho to the -

ra pie soll te nur aus nahms wei se und bei

stren ger In di ka ti ons stel lung bei Kin -

dern un ter 12 Jah ren durch ge führt wer -

den [20]. Eine ad ju van te Kli ma the ra -

pie, bei der nicht nur pho to the ra peu ti -

sche, son dern auch an de re kli ma ti sche

Fak to ren zum Tra gen kom men, kann

von Nut zen sein.

Pro phy la xe

Zur Pro phy la xe sind fol gen de pri -

mär prä ven ti ven Maß nah men emp feh -

lens wert [21]:

– Schaf fung ei ner aller gen ar men Um -

ge bung (Haus staub mil ben, pelz tra -

gen de Haus tie re, Schim mel pil ze)

und schad stoff ar men Um ge bung

(Ver zicht auf  Rauchen in der Woh -

nung und im Auto, ins be son de re
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Abb. 3. Bei spiel haf te Be hand lung des ex azer bier ten ato pi schen Ek zems im Kin des al ter.

Nach [1].



auch schon wäh rend der Schwan -

ger schaft),

– Stil len über 6 Mo na te, Ein füh ren

von Bei kost nicht vor Ende des 6.

Le bens mo nats, Mei den von Hüh -

ner ei im er sten Le bens jahr. Bei

nicht ge still ten Säug lin gen wird die

Ver wen dung von Hy dro ly sat nahrun -

gen emp foh len. In ein zel nen Stu di -

en hat sich da bei ex ten siv-hydro ly -

sier te Säug lings nah rung auf Ka se in -

ba sis ge gen über par ti ell-hydro ly -

sierter Nah rung als pro tek tiv über -

le gen ge zeigt [23],

– bei “Hoch ri si ko kin dern” even tu ell

Ver zicht auf Milchpro duk te, Eipro -

duk te, Nüs se und Fisch wäh rend der 

Still zeit. Ei nen ent spre chen den Vor -

schlag für aller gen ar me Auf bau nah -

rung bei nach ge wie se ner Kuh milch-

und/oder Hüh ner ei aller gie zeigt Ab -

bil dung 4. Eine diä te ti sche In ter -

ven ti on bei Säug lin gen und Klein -

kin dern mit ato pi scher Der ma ti tis

ist aber nur dann ge recht fer tigt,

wenn die Ak tu a li tät ei ner Nah -

rungs mit tel all er gie ein deu tig nach -

ge wie sen wur de. Der “Gold stan -

dard” ei nes der ar ti gen Nach wei ses

be steht in der dop pel blin den pla ze -

bo kon trol lier ten Pro vo ka ti on des

ver däch tig ten Nah rungs mit tels, die

ge ge be nen falls re pe ti tiv, das heißt

an min de stens 3 auf ein an der fol gen -

Ato pisches Ek zem – ak tu el le Aspek te der The ra pie im Kin des al ter 37

Abb. 4. Vor schlag für eine aller gen ar me Auf bau nah rung bei Kuh milch-/Hüh ner ei aller gie.

Nach [4].



den Ta gen durch ge führt wer den

soll te [22],

– Pro biotika (Lac to ba cil lus GG) (2 –

4 Wo chen vor bis 6 Mo na te nach

Ge burt, nach Ab stil len di rek te Gabe 

bis 6 Mo na te) führ ten in ei ner Stu -

die von Kal lio ma ki zu ei ner Hal bie -

rung der Ato pie ra te bei Ri si ko kin -

dern 2 Jah re nach Ge burt [13].

Pa ti en ten schu lung

Sie könn te ana log zur Asth ma schu -

lung zu ei nem wich ti gen Teil in der

The ra pie der ato pi schen Der ma ti tis

wer den und ein prak ti ka bler Weg zur

Krank heits be wäl ti gung sein [12]. In

Deutsch land be fin det sich der zeit eine

ma nu ali sier te Grup pen schu lung für Pa -

ti en ten un ter 18 Jah ren bzw. de ren El -

tern in 8 Zen tren in ei nem Mo dell vor ha -

ben in Er pro bung.

Das vor ran gi ge Ziel die ser Schu lun -

gen be steht aus ei ner bes se ren Ak zep -

tanz der Krank heit so wie ei ner ver bes -

ser ten Vor sor ge und Ver sor gung von

Kin dern und Ju gend li chen mit Neu ro -

der mi tis. Die Schu lun gen wer den in 6

Sit zun gen durch ge führt, bei Kin dern

von 0 – 7 Jah ren nur für die El tern, von 8 

– 12 Jah ren für El tern und Kin der

gleich zei tig und für Ju gend li che ab 13

Jah ren ohne de ren El tern.

Fa zit

Die Be hand lung der ato pi schen

Der ma ti tis um faßt ein brei tes Spek trum

von Maß nah men der Ba sis the ra pie, der

an ti ent zünd li chen The ra pie (Glu ko kor -

ti ko ste ro ide, Ca lci neu rin in hi bi to ren),

der an ti bak te riel len und ge ge be nen falls 

kau sa len The ra pie so wie der Pro phy la -

xe und Schu lung. Die Be hand lung soll -

te je weils in di vi du ell an den ein zel nen

Pa ti en ten und das Krank heits sta dium

an ge paßt wer den. Die ato pi sche Der -

ma ti tis ist zwar nicht heil bar, bei Nut -

zung al ler the ra peu ti schen Mög lich kei -

ten aber in den mei sten Fäl len gut

be herrsch bar.
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